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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen rc. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Geſchehen in dem Königlichen Schloſſe zu Berlin,ſcheh den 9. Mai 1851.

Majeſtät haben, auf Grund der Beſtimmung im
Artikel 77 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850, den
Präſidenten des Staats Miniſteriums beauftragt, die gegenwärtige

Des Königs

Sitzung der Kammern am heutigen Tage zu ſchließen und davon
mittelſt Allerhöchſter Botſchaft vom 7ten d. Mis. beide Kammern
mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, zu dem gedachten Zweck
im hieſigen Königlichen Schloſſe zuſammenzutreten. In Folge die
ſer Aufforderung hatten ſich heute Nachmittag um 2 Uhr die Mit
glieder des Staats Miniſteriums und beide Kammern im weißen
Saale des Königlichen Schloſſes verſammelt.Nachdem die Führung des Protokolls von Seiten des Staats
Miniſteriums dem Geheimen Ober Finanzrath Coſtenoble, von Sei
ten der Erſten Kammer dem Schriftführer Abgeordneten von Elsner

on Seiten der Zweiten Kammer dem Schriftführer Abgeordne
arg eeſt in übertragen war, hielt der Präſident des Staats Mini
e Freiherr on Manteuffel, die nachſtehende Anrede an die

dammern
e Haren Die preußiſchen Kammern ſtehen am Schluß

lmäßigen Sitzung, welche länger als vier Monate
3 i regeWe Werhrenge Thätigkeit in Anſpruch genommen hat.

Der Beginn Jhrer Berathungen fiel in eine bewegte kritiſche
Zeit. Drohenden Gefahren gegenüber war die geſammte Wehrkraft
des Landes aufgeboten in einem Umfange, wie noch nie, und mit
einem Erfolge, der das preußiſche Volk mit dem Selbſtgefühl ſeiner
Kraft erfüllte, dem Auslande Achtung gebot.

Inzwiſchen traten Verhältniſſe ein, unter welchen die en
Sr. Majeſtät nach ihrer pflichtmaäßigen und gewiſſenhaften Erwägung
den Kampf mit deutſchen Bruderſtämmen vermeiden zu können
glaubte. Es war aber bei der Stimmung des Landes natürlich,
daß andere Anſichten über die r Lage der Dinge bei Jhren

erathungen nicht ohne Ausdruck blieben.De Patriotismus beider Kammern hat indeß Konflikte vermie
den, welche nur geeignet geweſen wären der Stellung Preußens
nach außen Gefahr, ſeiner inneren Entwickelung Schaden zu bringen
und auf welche daher allein die Gegner Preußens mit Hoffnungen

plicken konnten.Mit Eifer haben Sie ſich, meine Herren, Ihrer hohen Auf
gabe zugewandt und durch die Früchte Jhrer Thätigkeit ſich neue
Anſprüche auf den Dank des Landes erworben. 34 Geſetzentwürfe
ſind, nachdem ſie in beiden Kammern ihre verfaſſungsmäßige Be
rathung gefunden haben der Staatsregierung vorgelegt und zum
Theil ſchon nach erfolgter Allerhöchſter Sanction durch die Geſetz
ſammlung publizirt worden.Sie haben, meine Herren, die Befriedigung, daß ein neues Straf

eſetzbuch, welches, um einem dringenden Bedürfniſſe abzuhelfen, durch

langjährige Anſtrengungen vorbereitet war, Jhrer Mitwirkung nun
mehr ſeine Vollendung verdankt.

Durch Jhre Zuſtimmung zu dem Ihnen vorgelegten und nach
dem Ergebniß Jhrer Berathungen ſanctionirten Geſetz über eine Klaſ
ſen und klaſſifizirte Einkommen Steuer haben Sie die Mittel zur
Beſtreitung der erhöhten Bedürfniſſe des Staatshaushalts gewährt,
wobei die weniger bemittelten Klaſſen der Bevölkerung nicht nur mit

r e verſchont, ſondern theilweiſe ſelbſt erleichtert wor
den ſind.

Der Staatshaushalts Etat für das Jahr 1851 iſt feſtgeſetzt und
durch Bewilligung eines Kredits von 11 Millionen Thalern haben
Sie der Regierung die Mittel zur Deckung der Koſten gewährt, die
durch das Aufgebot der militairiſchen Kräfte des Landes nicht ohne
en ge en Und bleibenden Nutzen für ſeine Wehrkraft erwach
en ſind.

Haben auch einige Geſetz-Entwürfe in dieſer Seſſion ihre Erledi
gung noch nicht gefunden, ſo iſt doch durch deren Erörterung, ſo wie
durch die Verhandlung über mehrere von den Kammern ſelbſt ausge
gangene Anträge und an ſie gerichtete Petitionen, der Regierung ein
en gegeben, deſſen ſorgſamſter Erwägung Sie vetſichert ſein

Sie haben, meine Herren, durch die Beſchlüſſe, welche Sie üdie Jhnen vorgelegten Geſetz -Entwürfe eſeg vaken, ger die tet

die Ueberzeugung gewährt, daß ſie ſich im Weſentlichen mit den le
gislativen Körperſchaften des Landes in Uebereinſtimmung befindet
Es wird die angelegentliche Sorge der Regierung ſein, dieſe Ueberein-
ſtimmung durch umſichtige Ausführung und kräftige Handhabung der
Geſetze ferner zu erhalten und zu fördern.

Der Rückblick auf dieſe Seſſion iſt demnach geeignet, die Ueber
zeugung zu befeſtigen, daß der alte preußiſche Sinn auch in den For
men der unter Jhrer Mitwirkung dem Lande gewordenen Verfaſſung
mächtig iſt, und daß ſomit die Hauptbedingung der Entwickelung
Preußens auf ſeinen hiſtoriſchen Grundlagen von den Wirren dieſer
Zeit unberührt e iſt.

Die Feinde dieſer Entwickelung, die Feinde göttlicher und menſchlicher Ordnung überhaupt, raſten allerdings ehe ſo Kern wie

Leidenſchaften von denen ſie bewegt werden. Aber die Revolution,
in welcher Geſtalt und wo ſie auch auftrete, wird die Regierung Sr.
Majeſtät wachſam und feſt, ſie wird Preußen gerüſtet finden.

Die drohende Haltung jener Feinde macht es, abgeſehen von an
deren Gründen, allen deutſchen Regierungen zur dringendſten Pflicht,
Deutſchland nicht länger ohne ein im Jn und Auslande allſeitig
anerkanntes Central Organ zu laſſen.

Ob nun die deutſchen Regierungen jetzt zu den Formen der älte
ren Bundesverfaſſung zurückkehren, ob die keinesweges aufgegebenen
Pläne für eine Neugeſtaltung dieſer Verfaſſung ſpäter in zweckdien
licher Weiſe verwirklicht werden; die ſelbſtſtändige Entwickelung Preu
ßens ſoll und wird hierdurch in keiner Weiſe gefährdet ſein. Die
wahre und ſicherſte Bürgſchaft aber einer geſegneten und ruhmreichen
Zukunft unſeres Vaterlandes, ſeines politiſchen und materiellen Ge
deihens, des zunehmenden Wohlſtandes im Jnnern und ſeiner Gel
tung und Macht nach Außen werden Sie, meine Herren mit der
Regierung Sr. Majeſtät in dem unermüdlichen und einträchtigen Zu
ſammenhalten und Zuſammenwirken Aller derer ſuchen und finden,
die ſich in Treue und Glauben noch heute unter dem Wahlſpruche
einer großen und ruhmvollen Zeit vereinigen unter dem Wahl
ſpruche: „Mit Gott fur König und Vaterland

Sodann erklärte der Präſident des Staats Miniſteriums im Auf
trage Sr. Majeſtät des Königs a e e Kammern für ge
ſchloſſen ie heuti andlung für beWieſe Rede re zen Seiten der Kammern durch ein freudiges
Hoch auf Se. Majeſtät den König erwidert.



Das über die Handlung aufgenommene Protokoll iſt, auf vor
gängige Vorleſung und Genehmigung, von den Mitgliedern des Staats
Miniſteriums und den Präſidenten deider Kammern in drei Ausferti
gungen vollzogen worden.
von Manteuffel. von der Heydt. von Rabe. Simons.

von Stockhauſen. von Raumer. von Weſtphalen.
Graf von Rittberg. Graf von Schwerin

Geſchehen wie oben.
Coſtenoble. von Elsner. Eckſtein.

Berlin, d. 9. Mai. [57ſte Sitzung der Erſten Kam
mer.] Präſident: Graf Rittberg. Eröffnung der Sitzung: 10
Uhr. Am Miniſtertiſch: v. d. Heydt, Simons, v. Rabe, v.
Stockhauſen und v. Weſtphalen.

Nach Verleſung des Protokolls zeigt der Miniſter des Han
dels an: Wegen Wiederherſtellung des Kammergebäudes habe ich der
hohen Kammer anzuzeigen, daß mir in neuſter Zeit noch mehrere
Pläne und Vorſchläge deshalb zugegangen ſind, welche den Beginn
eines Neubaus noch etwas verzögern werden. Inzwiſchen werde ich
mit Jhrem Hrn. Präſidenten in Kommunikation bleiben, um die
Wünſche und Vorſchläge der hohen Kammer möglichſt berückſichtigen
zu können.

Bevor die Kammer zur TagesOrdnung übergeht, zum Bericht
der Finanz Kommiſſion über den Geſetz Entwurf, betreffend die Ab
wickelung der Schulden des ehemaligen Freiſtaats und der Kom
mune Danzig, vertheidigt der Abg. Berend (Montjzoie) ein von
ihm eingebrachtes Amendement; es lautet: „Die Kammer wolle fol
genden Beſchluß faſſen: Jn Erwägung 1) daß die Kammer bei der
Kürze der ihr zur Erörterung des vorliegenden Geſetzes übrig bleiben
den Zeit nicht im Stande iſt, die hierbei obwaltenden Verhältniſſe
mit pflichtmäßiger Gründlichkeit zu prüfen; 2) daß die Regulirung
des Verhältniſſes, in welchem die Stadt Danzig mit dem Gebiete
des ehemaligen Freiſtaates an der bis jetzt bewirkten und der noch zu
beendigenden Tilgung der fraglichen Schuld zu participiren hat, ohne
erhebliche Bedenken bis zum Schluſſe dieſes Jahres ausgeſetzt werden
kann Die Berathung a vorgelegten Geſetzentwurfes in dieſer Seſ
ion nicht eintreten zu laſſen.“er De Abg. v. gete und Hanſemann ſtimmen bei, der Fi

miniſter erklärt ſich dagegen.e echt tet auf en entiſche Abſtimmung über daſſelbe an,

die auch vorgenommen wird. Das Reſultat derſelben iſt, daß 96
Abg. für und 32 Abg. gegen das Amendement ſtimmen und 4 Abg.
ſich der Abſtimmung enthalten das Amendement iſt ſomit ange
nommen.

verlieſt e Abg. v. Bockum-Dolffs das
d utigen Sitzung.et n eben 3 bittet, daß ſich die Verſammlung er

hebe, zum Zeichen, daß ſie den Ernſt, das Wohlwollen und die Un
parteilichkeit, mit welcher der Präſident ſein ſchweres Amt geführt
habe, anerkenne. Dies geſchieht.

Der Präſident ſpricht der Kammer ſeinen Dank aus und nach
dreimaligem Hoch auf Se. Majeſtät den König wird die Sitzung um
141 Uhr geſchloſſen.

Berlin, d. 9. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
An die Stelle des zum Konſiſtorial- Rathe und Mitgliede des Konſi
ſtoriums zu Magdeburg ernannten bisherigen Staats Anwalts de la
Croix, den Ober Staats Anwalts-Gehülfen Obergerichts- Aſſeſſor
Schönfeldt zu Halberſtadt zum Staats Anwalte bei dem Stadt
und Kreisgerichte zu Magdeburg zu ernennen.

Der König wird, einer Einladung des Kaiſers von Rußland
folgend, am 15. d. M. nach Warſchau reiſen.

Ueber die Reiſe des Miniſterpräſidenten Frhrn. v. Manteuffel
nach Dresden iſt noch keine definitive Beſtimmung getroffen. Es iſt
ſogar nicht unwahrſcheinlich, daß bei dem bevorſtehenden Schluß der
dortigen Konferenzen weder der K. K. öſterreichiſche Miniſterpräſident,
noch der K. preußiſche Miniſterpräſident anweſend ſein werden. Sollte
dieſe Anweſenheit noch für angemeſſen erachtet werden, ſo dürfte Herr
v. Manteuffel von Dresden erſt wieder nach Berlin zurückreiſen, um
ſich von hier nach dem Befehle des Königs auf einige Tage nach

Warſchau zu begeben. (Pr. Ztg.)Der Erbprinz von Anhalt Deſſau wird künftigen 1. Juli ſeine
militairiſche Laufbahn beginnen und zu dem Ende in das erſte Kö
niglich preußiſche Garderegiment zu Potsdam eintreten.

Berlin, d. 9. Mai. Der König von Hannover hat heute
Mittag 12 Uhr mittelſt Extrazuges die Rückreiſe nach Hannover
angetreten und iſt von dem König und der Königin bis Potsdam be
leitet worden. Jn Begleitung des Königs von Hannover begiebtſch auch der General der Kavallerie, Geſandter in außerordentlicher

Miſſion am königl. Hannoverſchen Hofe, Graf v. Noſtiz, nach Han
nover zurück.

Die dieſſeitige Bundestagsgeſandtſchaft dürfte. dem Vernehmen
nach ſchon morgen nach Frankfurt abgehen

Das LandesökonomieKollegium ſoll dem landwirthſchaftlichen
Miniſterium den Vorſchlag gemacht haben, im Herbſte des laufenden
Jahres abermals einen landwirthſchaftlichen Kongreß, durch die land
wirthſchaftlichen Vereine gewählt, einzuberufen.

Zu beiden Seiten des Friedrichs Monuments werden zwei Säu
len von Granit oder Marmor errichtet werden, die eine zum Anden
ken an den großen Kurfürſten, die andere zum Andenken an Fried
rich L. den erſten König von Preußen. Da in Betreff dieſer Sau
len erſt vor Kurzem beſtimmt worden, dieſelben alſo bis zum 31.

Mai, dem Tage der Enthüllung des FriedrichsMonuments, nicht an
fertigt ſein können, ſo werden, um dem Publikum ſchon gleich eine
Anſchauung von dem Monumente in ſeiner ganzen Vollendung zu
geben, anſtatt der Säulen von Granit oder Marmor, vorläufig zwei
hölzerne Säulen neben dem Friedrichs Monumente errichtet werden.
Dem Unterſchiede, welcher in der äußerlichen Erſcheinung dieſer und
der noch anzufertigenden Säulen liegen könnte, wird die Kunſt ſchon
abzuhelfen wiſſen.

Karlsruhe, d. 6. Mai. Geſtern Morgen hielt der Groß
herzog auf dem Schloßplatz über das dermalen hier garniſonirende
zweite Jnfanteriebataillon Muſterung. Dem Gerüchte nach ſoll die
ſes Bataillon (Major Weber) zur Garniſon nach Frankfurt beſtimmt
ſein und bald dahin abgehen an ſeine Stelle wird ein königl. preu
ßiſches Bataillon hier erwartet (2). Der Fahneneid der badiſchen
Soldaten wurde weitere Feſtſetzung vorbehaltend, abgeändert, und
lautet im Weſentlichen auf Treue dem Großherzog, Vertheidigung
des Vaterlandes und Gehorſam den Oberen.“ Hierauf wurden
die neu zugegangenen Soldaten bereits verpflichtet. (O. P. A. 3.)

Stuttgart, d. 7. Mai. Aus der heutigen erſten Sitzung
der Abgeordnetenkammer unter dem Vorſitz des Alterspräſidenten
Römer iſt ein Antrag vom Decan Kapf bemerkenswerth, dahin
zielend, daß die Sitzungen in Zukunft mit einem Gebete eröffnet
werden möchten das abwechſelnd von einem proteſtantiſchen und
einem katholiſchen Mitglied zu ſprechen ſei. Der Antrag wurde
mit 48 gegen 32 Stimmen angenommen, worauf Kapf das Gebet
ſprach. Am Schluß der Sitzung aber modificirte er ſeinen Antrag
dahin, daß das Gebet nur am erſten Montag jeden Monats ge
ſprochen werde, was auch angenommen wurde. Von 18 Ab
geordneten der Schoderſchen Partei iſt eine Erklärung zu den
Acten gegeben worden, wonach ſie die Berufung einer Standever
ſammlung nach der Verfaſſung von 1819 als eine berechtigte nicht
anerkennen, und nur aus dem Grunde ihre Sitze in dieſer Kammer
einnahmen, weil ſie durch den Machtſpruch der Regierung verhindert
ſeien, einen andern geſetzlichen Weg zu Wahrung der Volksrechte
einzuſchlagen. Ferner erfährt man durch Schoder, daß der von der
letzten Landesverſammlung gewählte, von der Regierung nicht an
erkannte Ausſchuß einen Nachweis ſeiner Thätigkeit durch den Druck
zu veröffentlichen gedenke.

Vom Main, d. 4. Mai. Ein waghalſiger, politiſcher Spie
ler will nicht dulden, daß auf anderen Gebieten die Glücksritter ihr
Heil verſuchen. Miniſter Haſſenpflug hat das Spiel in Wilhelms-
bad ſchließen laſſen! In den letzten Jahren wurden die Spiele
unterdrückt in: Köthen, Pyrmont, Aachen, Hofgeismar, Nenndorf,
Wilhelmsbad.

Aus Thüringen, d. 8. Mai. Aus beſter Quelle kann ich
Jhnen verſichern daß an der Nachricht, welche dieſer Tage die Ober
Poſt Amts Zeitung aus Thüringen bringt, wonach Hr. Generallieu
tenant v. Radowitz ſeine Anweſenheit in Erfurt dazu benutze, um
bei unſeren Höfen für Preußen zu agitiren, kein wahres Wort iſt.
Hr. v. Radowitz lebt ganz ſtill und zurückgezogen in Erfurt, ganz
ſeiner wiſſenſchaftlichen Muſe ſich widmend; ſeine letzte Arbeit war die
Fortſetzung ſeiner Geſpräche über Kirche und Staat, von welchem ge
genwärtig der zweite Theil unter der Preſſe ſich befindet. (Pr. 3.)

Altona, d. 8. Mai. Ein Königliches Patent, datirt Schloß
Frederiksborg, den 22. April, verordnet, daß nicht nur alle von Chri
ſtian VIII. oder in deſſen Namen im Herzogthum Schleswig vollzo
genen Privilegien, Beſtallungen oder andere Begnadigungen mit einem
desfallſigen Geſuche dem die Driginalurkunde nebſt deren Abſchriften
beizulegen ſind, an das Miniſterium für das Herzogthum Schleswig
zur Beſtätigung eingeſandt werden ſollen, ſondern auch diejenigen
Bewilligungen, welche von der früheren Landesverwaltung für das
Herzogthum Schleswig, oder einem Departement unter demſelben,
oder auch von dem nachherigen außerordentlichen Regierungskommiſſair,
oder einem Departement unter demſelben ausgefertigt ſind.

Von der Niederelbe, d. 7. Mai. Während die „Flensbur
ger Zeitung“ vom geſtrigen Datum blos von einer in dieſen Tagen
unter den in Flensburg, Apenrade, Hadersleben und Cappeln ſtatio
nirten Truppen ſtattgehabten Dislocation berichtet, inelden zuverläſſige
Privatmittheilungen, daß vorgeſtern 4 Batterieen von Norden her
durch Apenrade gekommen ſind, um nach der Stadt Schleswig ver
legt zu werden, und daß ein ganzes Bataillon in Angeln liege.

Wien d. 7. Mai. Der neue preußiſche Geſandte am hieſigen
Hofe, Graf v. ArnimHeinrichdorf, hatte geſtern bei Sr. Ma
jeſtät dem Kaiſer Audienz und überreichte in derſelben ſeine Kredi
tive. Nach der Audienz machte der Graf ſämmtlichen Erzherzogen
ſeine Aufwartung. Graf von Bernſtorff machte heute ſeine
Abſchiedsviſtten und reiſt morgen früh nach Berlin ab.

Trieſt, d. 7. Mai. Der Graf von Chambord iſt geſtern nach

Frohsdorf abgereiſt. t
Frankreich.

Paris, d. 8. Mai. In den Vereinen der Majorität wird mor
gen über die Verfaſſungsreviſion eine Diskuſſion ſtattfinden. Einem
Gerüchte nach wäre die Petition für parlamentariſche Verfaſſungs
reviſion bereits von 300 Repräſentanten unterzeichnet. Die Haupt



wierigkeit läge in dem Verhalten zum Wahlgeſetz. Jn dem „Jourm ves Debats wird die Petition der Generalkomitées für Verfaſ

ſungsreviſion veröffentlicht. Einem Gerüchte nach wollten Majo
ritäts Mitglieder das Journal „la Preſſe“ kaufen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mai.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Schnelle a. Bielefeld, La Roche a. Frank
furt, Peſer a. London, Dreſel a. Berlin. Hr. Wirkl. Geh. Staatsminiſter
Graf v. Treskow u. Hr. Lieut. Baron v. Chlebus a. Petersburg. Hr. Dir.

v zwöwird, enthält unterNr. v das Geſetz, betreffend die Ein
fizirten Einkommenſteuer. Vom 1. Mai

Berlin den 10. Mai 1851.
DHebits-Comtoir der Geſetz Sa

Ufte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben

führung einer Klaſſen und

Dyhrn a. Aachen.
Stadt Zürich: Hr. Fabrik. Beltz a. Nordhauſen. Hr. Gutebeſ. Canoy a.

KloſtexMannsfeld. Die Hrrnu. Kaufl. Türffs a. Düſſeldorf, Glaſer a. Mainz,
Nöthlich a. Saalfeld, Ruttmann a. Mannheim, Sachſenröder a. Leipzig.

Goldner Ning: Die Hrrnu. Kaufl. Sauerwein a. Heiligenſtadt, Buchmann a.
Orlamünde. Hr. Buchhdlr. Hildner u. Hr. Buchhalter Rohdemann a. Leip

Hr. Oekon. Nagel a. Weiſchütz. Hr. Förſter Ritter a. Eiſenberg.

klaſſi
1851.

mmlung. niß
Bei der fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 103. Kgl. Klaſſen

Hauptgewinn von 150,000 Rthlr. auf Nr. 57,193 nach Breslau
15,173 u. 53,812 nach Düſſeldorf bei Spatz und nach

6 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 19,739
21,739. 29,121. 30,233. 30,495 und 73,781 in Berlin bei Borchardt, nach Bres

winne zu 5000 Rthlr. fielen auf Nr.
Königsberg in Pr. bei Samter;

lau 2mal bei Schreiber Halberſtadt bei Sußmann, La
nach Magdeburg b
6633. 16,197. 18,444. 29,841. 32

Grack, bei Matzdorff und Amal bei Seeger, nach Biele
bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll,
Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld 3mal bei Heime
Heinemann und bei Sußmann, Halle bei Lehmann
Hertz und bei Sieburger, Merſeburg bei Kieſelbach,
Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Wilsnach, Stolpe
Pätſch, Zeitz 2mal bei Zürn und auf fünf nicht
500 Rthlrn. auf Nr. 1506. 1751. 3014. 3057. 4221. 9
16,336. 16,961. 23,915. 24,172. 24,403. 24,806.

Berlin 2mal bei Alevin, bei Borchardt, 5mal bei Burg
Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau 2mal bei Froböß, 2mal bei
Schreiber und bei Sternberg, Cöln bei Krauß uud bei
bei Rotzoll, Elbing 2mal bei Silber, Glogau bei
nemann und 3mal bei Sußmann, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Borchardt, bei Hertz und bei Samter 2mal
bei Brauns, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach,
bei Hiller, Thorn bei Krupinski, Tilſit bei L
mel und auf 3 nicht abgeſetzte Looſe 56 Gewinne zu
1901. 5757. 8637. 9583. 11,270. 11,458.

481. 21,624. 21,764. 22,210. 22,795.
34,503. 35/902. 39/650. 43,034. 43,786. 44,651. 45,840

Liegnitz

49,963. 53,466. 57,321.
61,965. 62,522. 62,976. 65,200. 65
74,344. 77,356 78,960 und 79,676.

Berlin, d. 9. Mai 1851.
Königliche General

m

c

9
Bekanntmachung.

Die große Klausſtraße wird, der Umlegung
des Pflaſters wegen, von Montag den 12.
Mai o. ab für alles Fuhrwerk auf einige Zeit
geſperrt werden, wovon wir das betheiligte
Publikum hierdurch in Kenntniß ſetzen

9. Mai 1851.Halle, d. 9 Der Magiſtrat.

2000, 1600, 1000, 700 u.vo ſind ſofort auszuleihen burch A.
Kuckenburg im alten Deſſauer.

Ein Lehrling
kann unter annehmbaren Bedingungen ſofort
bei mir eintreten.

Robert Helm,
Buchbinder und GalanterieArbeiter,

Brüderſtraße Nr. 207.

Eine Sendung wirklich ſchönen echt Düſ-
ſeldorfer Wein -Moſtrich empfing in
Kruken a 5 Curt Kramm,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Jtal. Maccaroni und echten
Parmeſan- Käſe empfiehlt

Court Kramm.

ei Roch; 38 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 4759. 4907. 6048.
„856. 37,532. 37,539. 39,368. 39,957. 41,183.

42,428. 42,653. 44,225. 46,146. 46,913. 47,376. 47,795. 49,163. 50,312. 54,460.
54,661. 56,015. 56,113. 58,288. 58,922. 58,948. 61,327. 62
75,515. 76,693. 77,062. 77,154 und 77,156 in Berlin bei

feld bei Honrich, Breslau
Düſſeldorf

abgeſetzte Looſe

25,091.
30,641. 31,536. 33,956. 35,758. 35,893. 37,384. 42,677.
45,362. 45,657. 46,000. 48,941. 51,841. 52,060. 54,734.
59,886. 63,471. 65,310. 70,116. 71,163. 72,615. 75,731.

Minden bei Stern, Potsdam 2mal
öwenberg Weißenfels 2mal bei Hom

24,021. 26,347. 29,306.

57,353. 57,542. 58,687. 59, 173.
/823. 66,206. 66,282. 68/730.

Lotterie Direktion

49

Die Hrrnu. Kaufl. Wirths a. Köln, Ehers u. v. d. Kerkhofliſcher HofEngliſcher Hof Hr. Vr. med. Voigta. Crefeld, Müller a. Tiſſel, Ottermann a. Stendal.
a. Leipzig. Hr. OAmtm. Kühl a. Gartren.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Emhardt u. Gutmann a. Erfurt, Bädnitz
a. Rößling, Bullmann u. Dreihain a. Berlin. Hr. Fabrik. Wechard u. Hr.
Gutsbeſ. Bilgmann a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Krello a. Torgau.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Juſtizrath Dr. Leibe, Hr. Stadtrath Schmidt u.
Hr. Rentier Looße a. Dresden. Hr. Partik. Dr. Schobach a. Lüben. Hr.
Reg. Aſſeſſor Baron v. Eylau a. Breslau. Die Hrru. Kaufl. Goldhorn a
Nordhauſen Strohbach a. Leipzig, Fritſch a Magdeburg.

Schwarzer Bär Die Hrrn. Kaufl. Dielmann u. Seibert g. Klingenmünſter.
Hr. Geſchäftsm. Haſſelbach a. Weißenfels. Hr. Pferdehdlr. Heiße a. Münſter

Goldune Kugel Hr. Fabrik. Tröbsdorf a. Mühlhauſen. Hr. Dr. phil. Jung-
lar a. Luckau. Hr. Jnſp. Bors a. Höferode. Hr. Major v. Benka a. Mün

Lotterie fiel der erſte
bei Schreiber 2 Ge

ndsberg bei Borchardt und

„745. 70,719. 71,676.
Baller, bei Burg, bei

dorf 2mal bei Spatz,
r, Halberſtadt 3mal bei
Königsberg in Pr. bei ſter. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Dresden, Reinhard u. Hr. Fabrik. Frank

Poſen bei Pulvermacher, a. Weimar. Hr. Gutsbeſ. Kramer a. Tiefurt.
bei r e n Magdeburger Bahnhof: Hr. Stud. Brandt a. Jena. Hr. Buchhdlr. Beut

Gewinne s ie n a iebel a.98. 12, 14,430 16. e ne Köln. Die Hrru. Kaufl. Hauptvogel a Magdeburg Riedel a. Ham
26,584. 28,252. 29,929.
43,263. 43,683. 43,956.
55,136. 58,345. 58,351.

76,032 und 76,375 in

Hr. Poſtbeamter Maſſur a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ.
Die Hrrn. Kaufl. Schepp a. Frankfurt, Oppi a.

Gall u. Nonne a. Lippſtadt, Preiß a.

Thüringer Pahnhof:
Wichmann a. Dornſtädt.
Mühlhauſen, Engelmann a. Danzig

2mal bei Grack und bei Königsberg.

bei Reimbold, Danzig 2mal Meteorologiſche Beobachtungen.
Levyſohn, Halberſtadt bei Hei

9. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.bei Schwarz Magdeburg

Luftdruck 329,92 Par. L. 330,95 Par. L. 333,79 Par. L. 331/55 Par. L.

200 Rthlr. auf Nr. 1552. u vh 45.786. 16,252. t 232. Dunſtdruck 3/36 Par. L. 3,44 Par. L. 3,05 Par. L. 3,28 Pax. L.32 34/222. Dunſt 3 ehe „28 Par.16/883. 18/833. 19/027.59/609. 60/830 61 266. Relat. Feuchtigk. 0,85 pCt. 0,80 pCt. 056 pt. 0,81 pCt.

72/016. 72767. eLuftwärme 7,7 G. am. 8,8 G. am. 6,5 G. Rm 7,7 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

n

ekanntmachungen.
Sovolbad Wittekind bei Giebit

beginnt ſeine Saiſon am 15. dieſes. Nuſſtſche Sool Dampfbä
von da ab alle Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Nachmitta
für Damen Mittwoch und Freitag Nachmittags gegeben. Die Trink Ku
tekind- Bruünnen an der Quelle beginnen mit demſelben Tage, desgleichen die der Mol
ken m anderer Minerale Waſſer Die Direction des Bades.

R. Se y ne Herren-Garclerobe-Magazin,
Leipziger Straße Nr. 396,

erlaubt ſich hierdurch ſeinen geehrten Kunden und einem werth
geſchätzten Publikum den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren er
gebenſt anzuzeigen.

B. Sabms HerrenGarderobeMagazin, Leipz. Str. 396.

o ein. u friſchen Maitrankpr. Anker 8 Fe, pr. Eimer 15 empfiehlt un en Waldmeiſter, à Flaſche 7
als äußerſt preiswerth und ſtehen Proben be mpfieh

reit bei 8 die Weinhandlu2 Friedr. Küiſil. große r Wo
Maitrankc, „MoſelWein, à Fl. 7

die bekannte Qualität, 71 à Bout., pr. Ankern billiger, empfiehlt
Anker billiger, bei Julius Kramm,

Friedr. Küiſtl.

chenſtein
der für Herren werden

gs von 3 Uhr,
ren des Wit-

u. 10

Eine perfekte Köchin von geſeetem Alter
wird zum erſten Juni verlangt. Das NähereC Gygas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt

ſein Meubles, Spiegel und Polſterwaaren
Magazin bei vorkommendem Bedarf angele-
gentlichſt mit einer großen Auswahl Mahagony
ünd Birken Meubles und ſtellt die bilügſten
Preiſe.

Nahe am Markt iſt eine anſtändige
Familien Wohnung nebſt allem Zubehör ſo
gleich zu haben bei

Gygas, Märkerſtraße Nr. 459.

gr. Steinſtraße Nr. 85.
Ein fehlerfreies 6 jähriges Pferd, fünf Fuß

zwei Zoll groß, ſoll wegen ſchneller Abreiſe des
Beſitzers billig verkauft werden. Das Nähere
bei dem Herrn Thierarzt Tauſch zu erfragen.

Halle, den 10. Mai 1851.

bei Frau Hartmann am Bauhof Nr. 312.

Zwei Kellner werden zum ſofortigen Antritt
verlangt durch Frau Hartmann am Bau
hof Nr. 312.

Zur Naben Jnſel.
Sonntag den 11. d. Mts. ladet ergebenſt

ein zur Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnil
gen von dem Vereinigten Stademug e

Ein ausgezeichnet ſchöner Zuchtbulle, 2 Jahr
alt, dunkelroth mit ſchwarzen Streifen und
weißem Kopf, ſteht als überzählig zum Ver
kauf beim

Gutsbeſitzer Hoffmann in Dieskau. e.



Heute Sonntag friſchen Speckkuchen von früh
7 Uhr ab bei G. Lüttig, Martinsberg.

Friſchen Maitrank
bei G. Lüttig, Martinsberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend wurde meine Frau von einem
geſunden Knaben glücklich entbunden aber
dieſe Freude ward uns eine Stunde nach der
Geburt durch den erfolgten Tod des Neuge-
bornen geraubt.

Langenbogen, d. 9. Mai 1851.
A. Arnold.

wohlſein durch einen Schlagfluß von unſerer
Seite geriſſen.

Den bei ihrer heutigen Beerdigung ſo zahl
reich erſchienenen Freunden und Bekannten der
Verewigten, ſo wie dem Herrn Adjunctus
Thieme für ſeine am Grabe geſprochenen herr
lichen Troſtesworte, den freundlichen Gebern
der ſchönen und vielen Kränze und Guirlanden,
und Allen, die ſie zu ihrer Ruheſtätte trugen,
und ſo ehrenvoll geleiteten, ſagen wir unſern
herzlichen Dank.

Lieben Freunden und Verwandten in Nah
und Ferne widmen wir mit tief betrübten Her
zen dieſe Anzeige und hoffen, daß ſie uns eine
ſtille Theilnahme nicht verſagen werden.

Stadt Sulza, den 8. Mai 1851.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Noch blutet unſer Herz von den tiefen Wun

den, die uns in Zeit von wenigen Jahren durch
den Tod vieler theuren Angehörigen geſchlagen
worden ſind, und ſchon wieder hat uns ein
ſchmerzlicher Verluſt getroffen. Unſere gute
Tochter, Schweſter und Tante, Karoline
Henriette Müller, wurde am 6. d. Mts.
im 42ſten Lebensjahre nach einem kurzen Un

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 22/, Uhr verſchied unſer

theurer, geliebter Gatte und Vater, der Guts
und Ziegelei Beſitzer Martin Wellhauſe,
in ſeinem 51ſten Lebensjahre. Dies ſeinen
lieben Freunden und Bekannten zur ſchuldigen
Nachricht, mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Zaſchwitz, d. 9. Mai 1851.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 9. Mai.

Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe.

f. Brief.
reuß. freiwilligez Anleihe 5 l105 do. Hamb. 4

do. St.Ani. v. 50 4 l11017, do. St. -Stgr. 4
St. Schuldſch. 3 86 85 do. Ptsd. M. 4
Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4

4

4
1

Geld.
B. A.

Obligat. 4 do. LeipzigerSeehandl. Präm. HalleThür.
Scheine 129

Kur und Neum.Schuldverſchr. 3
Berliner StadtObligat. 5 104, 103
do. do. 3 82 82Weſtpreuß. Pfand e do. Zwgbahn

briefe 3 90, Obſchl. I. A. 3
do. Lit. B. 3

l1o0w Coſel-Oderb. 4

do. 91 Prvsl. Freib. 4Oſtpreuß. Pfand Kr.Oberſchl. 4briefe 3 WPerg.-Märk. 4omm. do. Starg.Poſ. 3Kur und Neum.

Pfandbr. 96Schleſiſche do.
Schleſ. Lit. B.

gar. do. 3
Pr. Bank Anth.

Scheine mee
Friedrichsd'or e 137
Andere Goldm.

m

Rheiniſche 4
Bonn Cöln 5
Düſſ.-Elberf. 4
Steel. Vohw. 4
Nſchl.-Märk. e

4

S S S S

Aach. Dſſd. 4
Brieg Neiſſe 4
Mgd.-Wittb. 4Quitt. B.
Aach.Maſtr. 4
Ausl. Act.
Fr.-W.Ndb. 4

13 do. Priorit. 5
Prioritäts

Actien.

117 65 u. G.
705/, à bz. u. G. do. do. 5
130 bz.

70 bz.
Cöln Mind. 31/, 103 à 1027, bz.

64 bz.

Eiſenbahn Actien.

Berl. Hamb. 41, 1019, bz. u. B.
do. II. Serie 4 100 B.

do. Ptsd.M. 4 94 B.
1027, B.
101 bz. u. B.
105 B.

do. do. Lit. D. 5
o. Stettiner 5
Magd.Leipz. 4 en
HalleThür. 4, 100 bz.
CölnMind. 102 B.
do. do. 5 104 bz.

118 bz. u. G.

Rh.v. St. gar. 3
d. 1.Priorität
do. St. Pr.
Düſſ.-Elberf.
Nſchl.Märk.

82 B.90 B.
4 80 B.

93 B.
95 B.

Khrt. Erfld. z so B.

104 bz.110 B. do. do. 103 bz.74 B. do. III. Serie
S do. ZwgbahnMgd.Wittb.

Oberſchl.
Kr.-Oberſchl.
CoſelOderb.

SteelVohw.
do. II. Serie

Brsl.Freib.
Berg. Märk.

Ausländi
ſcheſStamm

Actien.
KielAlt. Sp. 5 93 B.

n r

de

101 G.
98 G.

74 bz. u. G.
40 bz.

98 bz.
89 B.

e t n t

100 G.

39 bz. u. B.
97 à W bz.

à 5

Disconto le Berl. Anhalt 4
C. Bernb. G97 G. Ma(b. Thlr. fre. 29 bz. u. G.

TWourie
im 14 Fuße.

Leipzig den 9. Mai.
Staatspapiere.

Aetien exel. Zinſen

Fred'or A 5 auf 100 TAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge
ringerem Ausmünzfuße auf 100

Holl. Duc. à 3 auf 100
Kaiſerl. do. do. auf 100
Bresl. do. à 65 As auf 100
Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Conv.-Spec. u. Gld. auf 100
jdem 10 u. 20 Kr. auf 100

l l

2 S

Staatspa iere.
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à
3 im 14 F. von 1000 u. 500
kleinereà 4 do. do. von 500

do. do. von 500 u. 200 à V
de do. von 500 u. 200 à 5

do do. kleinereKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3
v im 14 F. v. 1000 u. 500

kleinere
Act. d. eh. ſächſ.-bair. E.B. bis Mich.
1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100

Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
à 39 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500

eleine reLeipz. Stadt Obligationen à 3 im
14 F. von 1000 u. 500

kleiner

e

l

S

a

Leipz. e e 77do. vSächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 92
von 100 u. 25
à 4 o von 500
von 100 u. 2

Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do. à
Sächſ. do. do. à 4
Cyz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à V 108
Chemn.R.Eiſenb.Anl. à 10
Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3 V

in pr. Cour. pr. 100 cKaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

Conv. à 5 lauf. Zinſen Sà 4 a 103 ims 7

Actien der W. B. pr. St. à 103
Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100)
Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. à 100

pr. 100 142
Sächſ. Schleſ. do. pr. 100
LöbauZittau do. pr. 190. 22
Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 213
Thüring. do. pr. 1001Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3.
zinslos pr. 1001

sruginnt

l

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

10 Wispel gute blaue Kartoffeln
liegen auf dem Rittergute Weg witz bei Mer
ſeburg zum Verkauf.

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 43 Gerſte 29Roggen Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 20
Berlin, den 9. Mai.

Weizen loco nach Qualität 48——52
im Detail 50—53

Roggen loco nach Qualität 32—34
im Detail 32
r r 317, 32 à 317, verk., 32 Br.,

14 G.
Mai Juni 32 verk. u. Br., 31 G.

31,, 32 à 31 verk., 32 Br.,
G.

Juli Auguſt 32 Br., 32 bz. u. G.
Auguſt Septbr. 32 verk. u. Br., 32 G.
Sept. Oct. 32 bz., Br. u. G.

Gerſte, große 28—-29
fleine 24—-25

Hafer loco nach Qualität 22—-24
t. Connoiſſ. 48pfd. 22 Br.
50pfd. zu 22 verk.

Erbſen, Koch 38--42 Futter 34—36
Sommer-Rübſen 53 à 51
Rüböl loco u. pr. Mai 9 Br. 97, bz. u. G.

Mai Juni 9/ verk. u. Br., 9 GJuni Juli 10 Br., 97, G.
Juli Auguſt 10 bz. u. Br., 10 G.
Augüſt Septbr. i0 Br., 10 bz. u. G.
i e 10 à verk., 10 Br.,
Octbr. Novbr.Kever“/ Decbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11 Br.
Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 11
Spiritus loco ohne Faß 15 à 15 verk.

mit Faß pr. Mai 15 à verk., 15
Mai Juni Br., 15 G.Juni Juli 15 verk. u. Br., 15 G.
Juli Auguſt 151, à e b., 15 Br., G.
Aug. Sept. 15 à bz. 15 bz. u. G.Septbr. J Octbr. 15 Br., 15 à 15 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 9. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.
am 10. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Mai am alten Pegel Nr. 3 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 8 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 9. Mai. E. Hertel, CoaksBerlin n. Rothenburg. C. Schmidt, e 2 W
Schröder, Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Buckau. F.
Baumeyer, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. E.
Pohl, Eiſenbahnſchwellen, v. Roſen n Buckau. H.
Möwes, Balons, v. Urz n. Schönebeck. A. Hedicke,
Bauholz, v. Berlin n. Coswig. W. Danſch, Kalk
ſteine, v. Rüdersdorf n. Buckau. C. Kretſchmann,
Dachſteine, v Rarhenow u. Schönebeck. G. u. W.
Dümling, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n Buckau.
Comt.K. S.-Schifff., 4 Kaähne, Torf, v Genthin n.
Schönebeck H. Richter, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Grödel. W. Muhme, Brennholz, v. Spandau nach
Stadtm. Magdeburg. F. Kötritz, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. F. Sontag Maſchinentheile, von
Berlin n. Bernburg.

Niederwärts? d. 8. Mai. C. Winckler, Bret
ter, v. Schandau n. Magdeburg. G. Boltze, 2 Käh
ne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Voigt, desgl.

S. Klaar, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt Mag
deburg Ww. Schulſchenk, Kaltſteine, v. Cölme desgl.

Gräber, Salzſäure, v. Schönebeck n. Breslau.
t den rn v. Bernburg n. Hamburg. G.

ei 5 F. Reilſig,n. Mieiſt. Magdebur gen Seghteplen. e b
Magdeburg den 9. Mai 1851

Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

(3f. Brief Geld.Magdeburg den 9. Mai
Preuß. freiwillige Anleihe TStaatsſchuldScheine 3 85
Verein. Dampfſchifff StammActien 18

do. do Prior. 2lctien s 88
Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. PrioritätsActien a 1100do. Halberſt. Stamm Actien 4 130
do. do. Prior. Actien d
do. Wittenberg. do.
do. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht 142
do. e Monat 142Hamburg kurze Sicht 150 150do. 2 Monat e 149 149Frankfurt kurze Sicht e 56do. 2 Monat 577 56 16Preuß. Friedrichsd'or 113Zlusländiſch Gold à 5 Thlr. 1087, 108
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